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1. Profilunabhängige Pflichtmodule 

Modulname Fachexkursion 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

--- 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodaten-
analyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) alle Lehrenden der Abteilung Geoinformation 

Empfohlenes Semester 3 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 2 

Stud. Arbeitsbelastung 60 Stunden, davon 0 Stunden Präsenzstudium 
und 60 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden --- 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Gruppenexkursion mit Vorträgen, Besichtigungen 
und Diskussionen 

Lehrinhalte Mindestens zweitägige Exkursion zu Firmen, Be-
hörden, Fachtagung und anderen Institutio-
nen/Veranstaltungen aus dem Bereich der Geoin-
formation. 
Die Exkursion soll weitgehend von den Studieren-
den eigenständig organisiert und durchgeführt 
werden. 

Qualifikationsziele Fachliche Vertiefung über die besuchte Institution 
bzw. Veranstaltung. 
Fähigkeit, selbständig Fachexkursionen zu planen 
und durchzuführen. 

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Forschungsseminar 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

--- 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 



Modulverantwortliche(r) alle Lehrenden der Abteilung Geoinformation 

Empfohlenes Semester 2 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 6 Stunden Präsenzstudium 
und 84 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden --- 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminar mit Einzelvorträgen und schriftlicher Aus-
arbeitung 

Lehrinhalte Vertiefung eines Themas aus den Bereichen der 
Geoinformation auf Basis von Forschungsliteratur. 
Bei der Ausarbeitung sind die üblichen Regeln wis-
senschaftlicher Veröffentlichungen einzuhalten. 
Die Ausarbeitung kann wahlweise in  Englisch er-
folgen. Der Umfang und die Gestaltung der Ausar-
beitung entsprechen einer typischen Veröffentli-
chung in einem Tagungsband. Der Vortrag mit Dis-
kussion erfolgt vor den Studierenden des Master-
studiengangs oder nach Absprache in anderen 
Vorlesungen oder öffentlichen Veranstaltungen. 
Das Thema kann aus dem Masterprojekt resultie-
ren. Dann darf das Thema nicht mehrheitlich durch 
das Projektthema abgedeckt sein, so dass es be-
reits im Projektbericht ausführlich behandelt wird. 
Daneben ist es den Studierenden auch gestattet, 
ein Thema und eine/n geeignete/n Betreuer/in au-
ßerhalb des Projektes zu suchen. Das Thema ist 
in Einzelarbeit zu bearbeiten. 

Qualifikationsziele Fähigkeit, sich eigenständig mit wissenschaftlicher 
Literatur auseinanderzusetzen und diese korrekt 
und kompakt wiederzugeben. 
Vertiefte Kenntnisse über eine Thematik der 
Geoinformation. 
Vertiefte Kenntnisse über den Aufbau und die 
Form wissenschaftlicher Literatur. 
Fertigkeit, wissenschaftliche Publikationen zu ver-
fassen. 

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 



Modulname Hauptseminar 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

--- 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) alle Lehrenden der Abteilung Geoinformation 

Empfohlenes Semester 3 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 4 

Stud. Arbeitsbelastung 120 Stunden, davon 10 Stunden Präsenzstudium 
und 110 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden --- 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme Masterarbeit begonnen 

Lehr- und Lernmethoden Seminar mit Vorträgen 

Lehrinhalte Vertiefte Erarbeitung der Grundlagen einer The-
matik aus dem Bereich der Geoinformation auf Ba-
sis von Forschungsliteratur. Die Thematik soll aus 
dem Aufgabengebiet der Masterarbeit resultieren. 
Der/die die Masterarbeit betreuende Professor/in 
ist Betreuer/in des/der Studierenden bzgl. des 
Hauptseminars. 

Qualifikationsziele Fähigkeit, sich eigenständig mit der Grundlagen ei-
ner Thematik aus dem Bereich der Geoinformation 
auf Basis von Forschungsliteratur auseinanderzu-
setzen und die wesentlichen Resultate korrekt und 
kompakt wiederzugeben. 
Vertiefte Kenntnisse über die gewählte Thematik. 

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Masterarbeit mit Kolloquium 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

--- 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) alle Lehrenden der Abteilung Geoinformation 

Empfohlenes Semester 3 



Angebotshäufigkeit SoSe 
Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 23 

Stud. Arbeitsbelastung 690 Stunden, davon 10 Stunden Kontaktzeit und 
680 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden --- 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Masterarbeit mit Kolloquium 

Voraussetzungen für die Teilnahme Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer aus dem 
Wahlpflichtbereich Prüfungsleistungen im Um-
fang von mindestens 24 Leistungspunkten er-
bracht sowie das Masterprojekt bestanden hat 
und die ggf. aus dem vorangehenden Studium an 
210 Leistungspunkten fehlenden Leistungspunkte 
nachgewiesen hat. 

Lehr- und Lernmethoden Projektbearbeitung in Einzel- oder Gruppenarbeit 

Lehrinhalte Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Stu-
dierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgege-
benen Frist ein Problem aus der Geoinformation 
selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu 
bearbeiten. Die Aufgabenstellung der Masterarbeit 
muss dem Ziel des Studiums und der Bearbei-
tungszeit entsprechen. Die Masterarbeit kann in 
Form einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Die 
Masterarbeit ist in schriftlicher Form abzugeben. 
Im Kolloquium hat die oder der Studierende auf der 
Grundlage einer Auseinandersetzung über die 
Masterarbeit nachzuweisen und in einem Fachge-
spräch zu erläutern, dass sie oder er in der Lage 
ist, fächerübergreifend und problembezogen Fra-
gestellungen aus dem Bereich der Geoinformation 
selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu 
behandeln und die Arbeitsergebnisse in einem 
Fachgespräch zu vertiefen. 

Qualifikationsziele Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung und Lö-
sung eines Problems aus dem Arbeitsfeld der 
Geoinformation auf wissenschaftlicher Grundlage. 

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 
 
 
 
 
 



Modulname Ringvorlesung 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

--- 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) Studiengangleiter Geoinformationswissenschaften 

Empfohlenes Semester 3 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 1 

Stud. Arbeitsbelastung 30 Stunden, davon 18 Stunden Präsenzstudium 
und 12 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden --- 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Projektbericht 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Fachvorträge mit Diskussionen 

Lehrinhalte Vertiefung von Themen aus dem weiteren Bereich 
der Geoinformation (inkl. Informatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen Geoinformation). Siehe 
auch Abs. 3.5 

Qualifikationsziele Wissenschaftliche Vorträge verstehen und bewer-
ten zu können. Wissenschaftliche Diskussionen 
kennen lernen und an diesen teilnehmen zu kön-
nen. Wissenschaftliche Vortragsreihen bzw. Ta-
gungen kennen zu lernen. 

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
  



2. Profilabhängige Pflichtmodule – Kompetenzbereich Wissenschaftliche Grundlagen 

Modulname Fernerkundung I 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (PF), Geodatenanalyse (PF), Geoinfor-
matik (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Till Sieberth 

Empfohlenes Semester 1 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Anwendungen der Fernerkundung, Bildaufnahme-
technik (Sensortechnik, Luftbildaufnahme, Opti-
sche Satellitenbilderfassung). Geometrische 
Grundlagen (Abbildungsmodelle, Korrekturmo-
delle). Methoden der Georeferenzierung (Entzer-
rung und Orthophoto, Transformationen und Kor-
rekturen). Methoden der Bildauswertung (Datenfu-
sionen, Multispektrale Klassifizierung) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben nach Abschluss der Lehr-
veranstaltung folgende Kenntnisse und Fähigkei-
ten erlangt: 
- Kenntnisse und praxisorientierter Einsatz von 

Fernerkundungssystemen,  
- Bedeutung von geometrischen und radiomet-

rischen Informationen in Bildern,  
- Fernerkundung als Datenerfassungs- und In-

terpretationsmethode für Anwendungen in 
den Geowissenschaften,  

- visuelle und digitale Interpretation von Bildern 
der Erdoberfläche. 

Literatur Albertz, J. (2007): Einführung in die Fernerkun-
dung – Grundlagen der Interpretation von 
Luft- und Satellitenbildern. 3. Aufl., Wissen-
schaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt, 
254 S. 



Heipke, C. (ed.) (2017): Photogrammetrie und Fer-
nerkundung. Springer-Verlag, Berlin, 839 S. 

Lillesand, T. et al. (2015): Remote Sensing and Im-
age Interpretation. Wiley Verlag. 736 S. 

Chuvieco, E. (2016): Fundamentals of Satellite Re-
mote Sensing: An Environmental Approach. 
Taylor & Francis Inc; Auflage: 2 Revised edi-
tion. 486 S. 

Sowie weitere Fachliteratur z.B. auch aus Zeit-
schriften 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Geodatenmanagement 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträ-
gen der Studierenden 

Lehrinhalte Objektrelationale Datenbanksysteme, Modellie-
rung von Geodaten in Geodatenbanken in 2D, 
2½D und 3D, räumliche Anfragebearbeitung, Inde-
xierung in Geodatenbanken, Geodatenbank-Zu-
griffsschnittstellen, Metainformationsmanage-
ment, Geodienste und Server, Rasterdatenma-
nagement, Spatio-temporale Datenbanken, topo-
logische Datenmodelle, aktuelle Themen des Geo-
datenmanagements 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen den Unterschied zwi-
schen relationalen und objektrelationalen Daten-
banken kennen, die wesentlichen Merkmale von 
Geodatenbanken kennen, die Vorgehensweise 



bei der räumlichen Anfragebearbeitung kennen, 
die Grundprinzipien des Metainformationsmana-
gements, von Geodiensten und Servern kennen. 
Die Studierenden sollen einen (ausschnittsweise 
vertieften) Einblick in aktuelle Themen des Geo-
datenmanagements bekommen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, Daten 
und Methoden in einer objektrelationalen Daten-
bank zu modellieren und zu implementieren, mit ei-
nem Geodatenbanksystem Geodaten zu modellie-
ren, zu indexieren, zu speichern, zu importieren 
und abzufragen, von einem anderen IT-System 
(insbes. GIS) auf eine Geodatenbank und einen 
Geodaten-Server zuzugreifen, mit Hilfe einer Pro-
grammiersprache auf eine Geodatenbank zuzu-
greifen und deren Daten weiterzuverarbeiten so-
wie Geodienste zu nutzen. 

Literatur T. Brinkhoff: „Skript Geodatenmanagement“, 
Moodle-Plattform Jade Hochschule. 
T. Brinkhoff: Geodatenbanksysteme in Theorie 
und Praxis, Wichmann (2013). 
R. Obe, L. Hsu: PostGIS in Action, Manning 
(2015). 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Grundkonzepte von räumlichen Informationen 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (PF), Geoinformatik (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Mündliche Prüfung oder Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung 

Lehrinhalte Wissenschaftstheoretischer Hintergrund der 
GIScience, Kernkonzepte räumlicher Informatio-
nen, Raum und Zeit (inkl. Nähe/Nachbarschaft, 



Veränderungen, Maßstab/Granularität, Qualität), 
formale Repräsentationen (Objekt, Feld, Graph, 
Ereignis), Geosemantik, Geoontologien, gesell-
schaftliche Aspekte, aktuelle Entwicklungen und 
Perspektiven 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Konzepte der Geoinformationswissenschaften. Sie 
können geeignete Konzepte für konkrete Frage-
stellungen und Daten auswählen, kritisch bewer-
ten und anwenden. 

Literatur Duckham, M., Goodchild, M. F., & Worboys, M. 
(Eds.). (2004). Foundations of geographic infor-
mation science. CRC Press.  
Kuhn, W. (2012): Core concepts of spatial infor-
mation for transdisciplinary research  
Blaschke, T., & Merschdorf, H. (2014). Geographic 
information science as a multidisciplinary and mul-
tiparadigmatic field. Cartography and Geographic 
Information Science, 41(3), 196-213. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Photogrammetrische Informationsverarbei-
tung 

Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Till Sieberth 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 1,5-stündig oder Münd-
liche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Vertiefungen der Photogrammetrie. Physik und 
Technik der Bildentstehung (Sensortechnik, digi-
tale Luftbildaufnahme). Geometrische Grundlagen 
(Innere und äußere Orientierung, Abbildungsglei-



chungen, Korrekturmodelle). Orientierungsverfah-
ren (Räumlicher Rückwärtsschnitt, Relative Orien-
tierung, Bündelausgleichung, Projektive Geomet-
rie). Methoden der Georeferenzierung (Entzerrung 
und Orthophoto, Transformationen und Korrektu-
ren). Methoden der Bildauswertung (Stereoaus-
wertung, Matching).  

Qualifikationsziele Die Studierenden haben nach Abschluss der Lehr-
veranstaltung folgende Kenntnisse und Fähigkei-
ten erlangt: 
- Kenntnisse und praxisorientierter Einsatz von 

Photogrammetriesystemen,  
- Bedeutung von geometrischen Informationen 

in Bildern,  
- Photogrammetrie als Datenerfassungs- und 

Interpretationsmethode für Anwendungen in 
der Geoinformation,  

- digitale Verarbeitung von Bildern, Mess- und 
Interpretationsverfahren 

Literatur Förstner, W., Wrobel, B.P. (2016): Photogrammet-
ric Computer Vision – Statistics, Geometry, 
Orientation and Reconstruction. Springer In-
ternational Publishing, Cham, Schweiz, 816 
S. 

Hartley, R., Zisserman, A. (2013): Multiple View 
Geometry in computer vision. 10th ed., Cam-
bridge University Press, Cambridge, UK, 655 
S 

Kraus, K. (2004): Photogrammetrie. Band 1: Geo-
metrische Informationen aus Photographien 
und Laserscanneraufnahmen. W. de Gruyter 
Verlag, Berlin, 516 S. 

Kraus, K. (1996): Photogrammetrie. Band 2: Ver-
feinerte Methoden und Anwendungen. 
3. Aufl., Dümmler Verlag, Bonn, 488 S. 

Kraus, K. (2000): Photogrammetrie. Band 3: Topo-
graphische Informationssysteme. 3. Aufl., 
Dümmler Verlag, Bonn, 419 S. 

Luhmann, T.: Nahbereichsphotogrammetrie, 4. 
Aufl., Wichmann Verlag, 2017 

McGlone, J.C. (ed.) (2013): Manual of Photogram-
metry. 6th ed., American Society for Photo-
grammetry and Remote Sensing, 1318 S.  

Szeliski, R. (2011): Computer Vision – Algorithms 
and Applications, 2011, ISBN 978-1-84882-
934-3 

Sowie weitere Fachliteratur aus Zeitschriften 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 



Modulname Physikalische Geodäsie 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit Übungen 

Lehrinhalte Ellipsoidgeometrie, Koordinatensysteme; Potenti-
altheorie, Gravitationspotential, geodätisches Nor-
malpotential und Störpotential; Terrestrische 
Schwerefeldmessung; Fluggravimeter-Messun-
gen; Methoden zur Bestimmung des globalen 
Schwerefelds der Erde; multivariate Messdaten-
analyse; Grundkonzepte der Radar- und Laseralti-
metrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen die Grundlagen der Be-
schreibung des Schwerfeldes beherrschen. Sie 
sollen die wissenschaftlichen Methoden, mittels 
derer das Dichte- und Schwerefeld der Erde ein-
schließlich der Atmosphäre bestimmt werden 
kann, kennen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, aus ge-
gebenen Daten für eine Schwerefeldentwicklung 
Parameter des Schwerefeldes berechnen zu kön-
nen. 
Die Studierenden sollen den Einfluss des Schwe-
refeldes auf geodätische Messungen kennen und 
entsprechende Höhenreferenzen definieren und 
verwenden können. 

Literatur Torge, W, Müller, J., Geodesy. 4. Auflage. de Gru-
yter. 
Hofmann-Wellenhof, Moritz: Physical Geodesy, 2. 
ed, Springer 2006 
Becker, Hehl: Geodäsie, WBG 2012 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 



Modulname Projekt 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodaten-
analyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) alle Lehrenden der Abteilung Geoinformation 

Empfohlenes Semester 2 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 12 

Stud. Arbeitsbelastung 360 Stunden, davon 36 Stunden Präsenzstudium 
und 324 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Projektbericht 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Weitgehend eigenständige Projektbearbeitung in 
Gruppenarbeit 

Lehrinhalte Projekt zu einer fachspezifischen oder fächer-
übergreifenden Aufgabenstellung aus einem der 
im Studium behandelten Themenbereiche. 
Selbständige Planung (Projektplanung, Literatur-
recherchen, thematische Einarbeitung), Durchfüh-
rung und Präsentation (Ergebnisdarstellung, Be-
richt, Webseite, Präsentation/Vortrag) einer pro-
jektbezogenen Aufgabe mit Bezug zu Themen der 
Geoinformation. Thematisch soll eine Vertiefung 
theoretischer, praktischer und anwendungsorien-
tierter Themen, die im bisherigen Studium behan-
delt worden sind, erfolgen. Eine Ankopplung des 
Projekts an laufende wissenschaftliche Projekte an 
der Jade Hochschule und die Kooperation mit ex-
ternen Stellen sind möglich. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen befähigt werden, die bis-
lang erworbenen Kenntnisse in Rahmen einer 
größeren Aufgabenstellung umzusetzen. Dabei 
soll es zu einer fachlichen Vertiefung in einem 
Themenbereich der Geoinformation bzw. zu einer 
interdisziplinären Zusammenarbeit kommen.  
Die Fähigkeit zur eigenständigen und eigenverant-
wortlichen wissenschaftlichen und praktischen Ar-
beit sowie zur Gruppenarbeit und zur Präsentation 
von Projektergebnissen soll gestärkt werden. 

Literatur --- 

Weitere Lehrsprache(n) --- 



Modulname Theoretische Grundlagen der Informatik 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Stefan Schöf 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 2-stündig oder Mündli-
che Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen 

Lehrinhalte Mathematische Grundlagen (Aussagen- und Prä-
dikatenlogik, Mengen und Relationen, Alphabete 
und Sprachen, Graphen und Bäume). 
Formale Sprachen (endliche Automaten und regu-
läre Sprachen, kontextfreie Grammatiken und 
Sprachen, kontextsensitive Sprachen, rekursiv 
aufzählbare Sprachen und Turing-Maschinen, 
Chomsky-Hierarchie). 
Berechenbarkeitstheorie (Turing-Berechenbarkeit, 
LOOP-Berechenbarkeit, WHILE-Berechenbarkeit, 
weitere Berechenbarkeits-Konzepte, Church-
Turing-These, Entscheidbarkeit, Halteproblem, 
Reduzierbarkeit, Postsches Korrespondenzprob-
lem, Satz von Rice, Rekursionssatz). 
Komplexitätstheorie (Komplexität von Problemen, 
Komplexitätsklassen, P-NP-Problem, NP-Vollstän-
digkeit, Satz von Cook). 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen die grundlegenden theo-
retischen Konzepte kennen, auf denen viele Teil-
gebiete der Informatik basieren. Sie sollen durch 
die Beschäftigung mit einem streng formal aufge-
bauten Wissensgebiet ihre Fähigkeiten zur Ana-
lyse komplexer Probleme ausbauen. 

Literatur Hopcroft et al. (2011): Einführung in Automaten-
theorie, Formale Sprachen und Berechenbarkeit 
Schöning (2008): Theoretische Informatik - kurz 
gefasst 
Schöning (2000): Logik für Informatiker 

Weitere Lehrsprache(n) --- 



Modulname Vertiefung Ingenieurgeodäsie 
Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (PF) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 1,5-stündig oder Münd-
liche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung und Übungen 

Lehrinhalte - Grundlagen der Bauwerksüberwachung 
- Überwachungsnetze (Hybride Netze, Qua-

litäts-, Sensivitäts- und Hauptkomponen-
tenanalyse, Monitoring) 

- Deformationsanalyse (Hypothesentests im 
Kongruenzmodell, Interpretation von Ver-
änderungen (Starrkörper-Blockbewegung, 
Strainbestimmung auch für Blöcke, Hook-
sches Gesetz und Stress), kinematisches 
Modell, Beispiele für statisches und dyna-
misches Modell, punktwolkenbasierte De-
formationsanalyse, Auswerte- und Analy-
sestrategien) 

- Spezielle Verfahren zur Höhen-, Neigungs-
änderungs- und Längenänderungsmes-
sungen 

- Tunnelvermessung und Vermessungs-
kreisel 

- Multisensorsysteme (Robot- und Video-
tachymeter, Zeitsynchronisation) 

- Positionierung und Navigation (Systemi-
dentifikation, Kalman-Filter (Extended KF, 
Iterated EFK und Unscented KF), spezielle 
Navigationsverfahren wie Inertialnavigation 
oder Map-Matching für autonome Naviga-
tion, Messsysteme in Regelkreisen, z. B. 
Baumaschinen-steuerung) 

Qualifikationsziele Nach erfolgreicher Teilnahme an den Modulveran-
staltungen sind die Studierenden in der Lage, 



- anforderungsgerecht ein- und mehrstufige 
geodätische Netze für die Bauwerksüber-
wachung zu generieren,  

- die Zuverlässigkeit und Genauigkeit von 
Überwachungsnetzen zu beurteilen sowie 
fallbezogen Kenngrößen selbst zu entwi-
ckeln, 

- Modelle für Objekt-Verformungen aufzu-
stellen und Deformationen räumlich und 
zeitlich zu lokalisieren, 

- Für kinematische Prozesse eine Systemi-
dentifikation zu bestimmen,  

- die Zustandsgrößen im erweiterten Kal-
man-Filter darzustellen und zu beurteilen,  

- spezielle Verfahren zur Höhen-, Neigungs- 
und Längenänderungsmessungen zu be-
schreiben,  

- geodätische Aufgaben bei der Tunnel-
vermessung zu beschreiben und die tech-
nischen Aspekte der Messungen mit Ver-
messungskreiseln darzustellen. 

Literatur Handbücher Ingenieurgeodäsie: Grundlagen 
(2012), Auswertung geodätischer Überwachungs-
messungen (2013) alle Wichmann Verlag 
Niemeier, W. 2008: Ausgleichungsrechnung, de 
Gruyter Verlag 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Vertiefung räumliche Datenanalyse und Statis-
tik 

Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig oder Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 



Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit integrierten 
Übungsteilen 

Lehrinhalte Multikriterielle Entscheidungsanalysen, Map Al-
gebra, Reliefanalysen, Sichtbarkeitsanalysen Hyd-
rologische Modellierung, Prädiktive Modellierung 
(Entscheidungsbaumverfahren, Regressionsana-
lytik), Räumliche Strukturanalysen (Clusteranaly-
tik, PCA), Räumliche Statistik (Autokorrelations-
maße, LISA Methoden, Geographisch gewichtete 
Regression, Kernelfunktionen), Vertiefung Geosta-
tistik (Theorie regionalisierter Variablen, Variogra-
phie, Modellierung von Distanz- und Richtungsab-
hängigkeiten, Ordinary Kriging, Indikator Kriging, 
Universal Kriging, Validierung und Fehlerabschät-
zung), Raumzeitliche Analysen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen vertieft Modelle und Ver-
fahren zur räumlichen Datenanalyse und Statistik. 
Sie können diese mit Hilfe kommerzieller und O-
pen Source Software entwerfen, umsetzen, an-
wenden, kombinieren und deren Ergebnisse inter-
pretieren. 

Literatur Chun, Y., & Griffith, D. A. (2013). Spatial statistics 
and geostatistics: theory and applications for geo-
graphic information science and technology. Sage. 

De Smith, M. J., Goodchild, M. F., & Longley, P. 
(2018). Geospatial analysis: a comprehensive 
guide to principles, techniques and software tools. 
Troubador Publishing Ltd. 

Hengl, T. (2009). A practical guide to geostatistical 
mapping (Vol. 52, p. 15). Amsterdam: Hengl. 

Johnston, K., Ver Hoef, J. M., Krivoruchko, K., & 
Lucas, N. (2001). Using ArcGIS geostatistical ana-
lyst (Vol. 380). Redlands: Esri. 
Pimpler, E. (2017). Spatial analytics with ArcGIS. 
Packt Publishing Ltd. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Verwaltung und Analyse von Massendaten (Big 
Data) 

Modulcode  

Modulart PF 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 



Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträgen 
der Studierenden 

Lehrinhalte Einführung Big Data (Grundbegriffe, Soziale Me-
dien, Internet of Things), NoSQL (CAP-Theorem, 
Dokumenten-DB, Key-Value-Stores, Column 
Stores, Graph-DB), Map Reduce und Frameworks, 
In-Memory-Datenbanken, Datenstrommanage-
ment, Cloud Computing, raumbezogene Anwen-
dungen (z. B. Sensornetzwerke, Smart City, VGI), 
Datenschutz und Ethik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Anwendungsbereiche der in den Lehrinhalten ge-
nannten Konzepte und Systeme. 
Die Studierenden können mit mehreren Systemen 
eigenständig umgehen, d. h. Daten (insbes. Geo-
daten) speichern und analysieren; sie können 
(raumbezogene) Analysestrategien entwickeln 
und anwenden. 
Die Studierenden sind sich der Problematik hin-
sichtlich des Datenschutzes und anderer ethischer 
Fragen bewusst. 

Literatur Fasel & Meier – Big Data (2016) 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
  



3. Profilabhängige Wahlpflichtmodule – Kompetenzbereich Wissenschaftliche Grund-
lagen 

Modulname 3D-Modellierung und Visualisierung 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Kursarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Methoden der 3D-Modellierung mit unterschiedli-
chen Datenquellen; aktuelle Hardware im Umfeld 
der 3D-Visualisierung; Methoden der mono- und 
stereoskopische Darstellung von 3D-Modellen; 
Techniken der 3D-Visualisierung: Rendering, Tex-
turierung, Animation, Virtual Reality, Augmented 
Reality, 3D-Druck 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Stand der Technik 
in der 3D-Modellierung und Visualisierung im Um-
feld von Geoinformation und 3D-Stadtmodellie-
rung. Sie können entsprechende Fragestellungen 
unter verschiedenen Zielsetzungen analysieren 
und sind in der Lage, sachgerechte Lösungen zu 
entwickeln und fachgerecht darzustellen. 

Literatur Nischwitz, Haberäcker: Computergrafik und Bild-
verarbeitung, Vieweg Verlag, 2007 
Pomaska: Bildbasierte 3D-Modellierung, Wich-
mann Verlag, 2017 
Watt: 3D – Computergrafik, 3. Auflage 
Addison-Wesley , 2002 
http://www.isprs.org/publications/archives.aspx 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 



Modulname 3D Visualisierungstechniken (FBR 11.01.22) 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung (Problem Based Learning) 

Lehrinhalte Moderne Hardware im Umfeld der 3D-Visualisie-
rung; Methoden der mono- und stereoskopischen 
Darstellung von 3D-Modellen; Techniken der 3D-
Visualisierung: Rendering, Texturierung, Anima-
tion, Virtual Reality, Augmented Reality, 3D-Druck, 
Anforderungen an die 3D-Modellierung 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Stand der Technik 
in der 3D-Modellierung und Visualisierung im Um-
feld von Geoinformation und 3D-Stadtmodellie-
rung. Sie können entsprechende Fragestellungen 
unter verschiedenen Zielsetzungen analysieren 
und sind in der Lage, sachgerechte Lösungen zu 
entwickeln. 

Literatur Coors et.al: 3D-Stadtmodelle, Wichmann Verlag, 
2016 
Nischwitz, Haberäcker: Computergrafik und Bild-
verarbeitung, Vieweg Verlag, 2007 
Pomaska: Bildbasierte 3D-Modellierung, Wich-
mann Verlag, 2017 
Watt: 3D – Computergrafik, 3. Auflage 
Addison-Wesley , 2002 
http://www.isprs.org/publications/archives.aspx 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 



Modulname Algorithmen und Datenstrukturen 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Stefan Schöf/Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 2-stündig oder Mündli-
che Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Datenstrukturen (wie Suchbäume, priorisierte 
Warteschlangen, dynamische Hashverfahren), 
räumliche Datenstrukturen (wie Quadtrees, line-
are Quadtrees, R-Bäume, mehrstufige Gitterver-
fahren, Intervallbäume); 
Geometrische Algorithmen (wie Konvexe Hülle, 
Inklusion, Schnittprobleme, Triangulation, Voro-
noi-Diagramme, Nächste-Nachbar-Suche); 
Datenstrukturen und Algorithmen für Graphen, Al-
gorithmen auf Texten; 
Randomisierte Algorithmen, Optimierungsverfah-
ren, Parallele Algorithmen; 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick 
in dieses wichtige Teilgebiet der Informatik. Sie er-
werben die Fähigkeit, komplexe Algorithmen in 
verschiedenen Anwendungsfeldern zu verstehen 
und selbst weiter entwickeln zu können. 

Literatur Ottmann, Widmayer (2002): Algorithmen und Da-
tenstrukturen  
Sedgewick, Wayne (2014): Algorithmen und Da-
tenstrukturen  
De Berg et al. (2000): Computational Geometry 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 



Modulname Bildanalyse 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Till Sieberth 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Projektbericht 
oder 2-stündige Klausur 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Abtastung und Quantisierung zweidimensionaler 
Signale; Datenrepräsentation, Farb- und Mul-
tispektralbilder; Punktbasierte Bildverarbeitungs-
methoden; Filtermethoden im Orts- und Frequenz-
raum; Morphologische Bildverarbeitung; Segmen-
tierung, Korrelations- und Matchingverfahren; Me-
thoden der Mustererkennung; Begleitende Übun-
gen 

Qualifikationsziele Fundierte Kenntnisse der Aufnahme, Analyse und 
Bewertung von digitalen Bilddaten, insbesondere 
in der Messtechnik und Bildverarbeitung 

Literatur Jähne, B. (2012): Digitale Bildverarbeitung. Sprin-
ger-Verlag Berlin Heidelberg 
Beyerer, J.; León, F.P.; Frese, C. (2012): Automa-
tische Sichtprüfung. Springer-Verlag Berlin Heidel-
berg 
Burger, W.; Burge, M.J. (2015): Digitale Bildverar-
beitung. Springer Vieweg 
Szeliski, R. (2011): Computer Vision. Springer-
Verlag London 
Luhmann, T.: Nahbereichsphotogrammetrie, 4. 
Aufl., Wichmann Verlag, 2017 
Nischwitz, A., Haberäcker, P. (2004): Masterkurs 
Computergrafik und Bildverarbeitung. Vieweg Ver-
lag, Wiesbaden, 860 S.  
Richter, C., Teichert, B. (2009): Einführung in die 
digitale Bildverarbeitung. Diskurs Verlag, 107 S. 



Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Business Intelligence I 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr.-Ing. Jorge Marx Gómez (UNI Oldenburg) 

Empfohlenes Semester 1 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 2-stündig 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung (2 SWS) 
Übungen (2 SWS) 

Lehrinhalte Arbeitsweisen und Ziele des Data Warehousing; 
Durchführung von Data-Warehouse-Projekten, 
Datenmodellierung, Datenbeschaffung und Repor-
ting in Data Warehouses, praktische Anwendung 
des erworbenen Wissens am Beispiel des SAP Bu-
siness Information Warehouse in den vorlesungs-
begleitenden Übungen anhand durchgängiger 
Fallstudien; Phasen der Datenmodellierung, Da-
tenbeschaffung und des Reporting im Zusammen-
hang mit einem plausiblen Szenario. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die 
Grundlagen und Aufgaben von Business Intelli-
gence in Unternehmen, über Data Warehouses 
und über aktuelle Forschungsthemen und Entwick-
lungen bei der Beschaffung und Analyse von Da-
ten. 
Sie erlangen Kenntnisse über die Durchführung 
von Data-Warehouse-Projekten und die Fähigkeit, 
diese am Beispiel des SAP Business Information 
Warehouse im Rahmen von durchgängigen Fall-
studien anzuwenden. 

Literatur Marx Gómez, Rautenstrauch, Cissek (2008): Ein-
führung in die Business Intelligence mit SAP Net 
Weaver 7.0 
Marx Gómez, Rautenstrauch, Cissek, Grahlher 



(2006): Einführung in SAP Business Information 
Warehouse, Springer, Heidelberg 
Moss, Atre (2006): Business Intelligence 
Roadmap, Addison-Wesley, Boston 
Loshin (2003): Business Intelligence, Kaufmann, 
Amsterdam 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Data Mining und Spatial Data Mining 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig oder Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung 

Lehrinhalte Einführung, Ähnlichkeit und Distanzen, Muster, 
Clusteranalyse, Ausreißer, Klassifikation, Spatial 
Data Mining (Prinzipien, Datenquellen, Datenauf-
bereitung, Methoden und Techniken, Mining in 
Vektordaten, Mining in Rasterdaten), Privacy, An-
wendungen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe, Vor-
gehensweisen, Techniken und Anwendungsberei-
che von Data Mining und Spatial Data Mining. Sie 
können wesentliche Techniken eigenständig aus-
wählen, anwenden und deren Resultate interpre-
tieren; sie können (raumbezogene) Strategien zum 
Data Mining entwickeln und anwenden. 

Literatur Aggarwal: Data Mining (2015). 
Li, Wang, Li: Spatial Data Mining (2015) 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 



Modulname Fernerkundung II 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Till Sieberth 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Projektbericht 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Bildaufnahmetechnik (Sensortechnik, Optische 
Satellitenbilderfassung, Radarsysteme, Laserfern-
erkundung). Datenvorverarbeitung (Transformatio-
nen, Fusionskonzepte, Atmosphärenkorrektur). 
Erweiterte Auswertestrategien multispektraler Fer-
nerkundung (hierarchische Klassifikation, Objekt-
orientierte Klassifikation, Vorwissensbasierte Klas-
sifikation, Support Vector Machines, Random fo-
rest, erweiterte Verfahren zur Datenfusion und 
multispektralen Klassifizierung. 

Qualifikationsziele Erweiterte Kenntnisse und praxisorientierter Ein-
satz von Fernerkundungssystemen, Bedeutung 
von multispektralen Informationen in Bildern. Er-
weiterte Kenntnisse zu Change Detection und 
Klassifizierung. 

Literatur Heipke, C. (ed.) (2017): Photogrammetrie und Fer-
nerkundung. Springer Verlag, Berlin, 839 S. 

Schowengerdt Robert A. (2013): Remote Sensing: 
Models And Methods For Image Processing. 
Academic Press. 560 S. 

Sowie weitere Fachliteratur z.B. auch aus Zeit-
schriften 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 



Modulname Geodäsie im System Erde 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit Übungen 

Lehrinhalte Terrestrisch geodätische Referenzsysteme, Erdro-
tation, Polbewegung, Gezeiteneffekte. Grundlagen 
der Geologie und Geophysik. Plattentektonik, re-
zente Krustenbewegungen, Geodätisch/geophysi-
kalische Modelle. Magnetfeld, Aufbau der Atmo-
sphäre. Erderkundungsmethoden zur Erfassung 
tektonisch, geodynamischer Prozesse. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen 
Grundlagen zum Verständnis des modernen geo-
dätisch/geo-physikalischen Weltbildes kennen und 
grundlegende geodätische Methoden sicher be-
herrschen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, aktuelle 
Fragestellungen, Mess- und Auswertemethoden 
und Analyseverfahren in der Erdsystem-For-
schung nachzuvollziehen und anzuwenden. 
Die Studierenden sollen die gewonnen Erkennt-
nisse aus der Erdsystem-Forschung aus der geo-
dätischen Perspektive beurteilen und in zukünftige 
Modellbildungen geodätische Auswertungen ein-
binden können. 

Literatur Torge, W, Müller, J., Geodesy. 4. Auflage. de 
Gruyter. 
Sanso, Gil (eds), Geodetic Deformation Monitor-
ing: From Geophysical to Engineering Roles, 
Springer. 
Xu, G. Sciences of Geodesy I, 2010, Springer. 
Xu, G. Sciences of Geodesy II, 2012, Springer. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 



Modulname Geodatenmanagement 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträ-
gen der Studierenden 

Lehrinhalte Objektrelationale Datenbanksysteme, Modellie-
rung von Geodaten in Geodatenbanken in 2D, 
2½D und 3D, räumliche Anfragebearbeitung, Inde-
xierung in Geodatenbanken, Geodatenbank-Zu-
griffsschnittstellen, Metainformationsmanage-
ment, Geodienste und Server, Rasterdatenma-
nagement, Spatio-temporale Datenbanken, topo-
logische Datenmodelle, aktuelle Themen des Geo-
datenmanagements 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen den Unterschied zwi-
schen relationalen und objektrelationalen Daten-
banken kennen, die wesentlichen Merkmale von 
Geodatenbanken kennen, die Vorgehensweise 
bei der räumlichen Anfragebearbeitung kennen, 
die Grundprinzipien des Metainformationsmana-
gements, von Geodiensten und Servern kennen. 
Die Studierenden sollen einen (ausschnittsweise 
vertieften) Einblick in aktuelle Themen des Geo-
datenmanagements bekommen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, Daten 
und Methoden in einem objektrelationalen Daten-
bank zu modellieren und zu implementieren, mit ei-
nem Geodatenbanksystem Geodaten zu modellie-
ren, zu indexieren, zu speichern, zu importieren 
und abzufragen, von einem anderen IT-System 
(insbes. GIS) auf eine Geodatenbank und einen 
Geodaten-Server zuzugreifen, mit Hilfe einer Pro-



grammiersprache auf eine Geodatenbank zuzu-
greifen und deren Daten weiterzuverarbeiten so-
wie Geodienste zu nutzen. 

Literatur T. Brinkhoff: „Skript Geodatenmanagement“, 
Moodle-Plattform Jade Hochschule. 
T. Brinkhoff: Geodatenbanksysteme in Theorie 
und Praxis, Wichmann (2013). 
R. Obe, L. Hsu: PostGIS in Action, Manning 
(2015). 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Grundkonzepte von räumlichen Informationen 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Mündliche Prüfung oder Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung 

Lehrinhalte Wissenschaftstheoretischer Hintergrund der 
GIScience, Kernkonzepte räumlicher Informatio-
nen, Raum und Zeit (inkl. Nähe/Nachbarschaft, 
Veränderungen, Maßstab/Granularität, Qualität), 
formale Repräsentationen (Objekt, Feld, Graph, 
Ereignis), Geosemantik, Geoontologien, gesell-
schaftliche Aspekte, aktuelle Entwicklungen und 
Perspektiven 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Konzepte der Geoinformationswissenschaften. Sie 
können geeignete Konzepte für konkrete Frage-
stellungen und Daten auswählen, kritisch bewer-
ten und anwenden. 

Literatur Duckham, M., Goodchild, M. F., & Worboys, M. 
(Eds.). (2004). Foundations of geographic infor-
mation science. CRC Press.  



Kuhn, W. (2012): Core concepts of spatial infor-
mation for transdisciplinary research  
Blaschke, T., & Merschdorf, H. (2014). Geographic 
information science as a multidisciplinary and mul-
tiparadigmatic field. Cartography and Geographic 
Information Science, 41(3), 196-213. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Grundlagen räumlichen Denkens:  
Ansätze, Theorien, Methodologien 

Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Frank Schüssler 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminar 

Lehrinhalte Grundlagen der Wissenschaftstheorie, Positivis-
mus versus Kritischer Rationalismus in der Geoin-
formation, Kritischer Realismus, Kritische Karto-
graphie und Geographie, weitere Ansätze/Theo-
rien (z. B. Konstruktionismus, Postmodernismus, 
Komplexitätstheorie), "Die Macht der Koordina-
ten": Ethik und Raum. 

Qualifikationsziele Grundlagen der Wissenschaftstheorie verstehen, 
Einordnung der geodisziplinären Besonderheiten, 
Verständnis für Formen des Forschungsdesigns, 
kritischer Umgang mit erzielten Ergebnissen. 

Literatur Chalmers, A.F. (2006): Wege der Wissenschaft: 
Einführung in die Wissenschaftstheorie. 
(Springer) Berlin, Heidelberg. 
Couper, P. (2015): A student's introduction to ge-
ographical thought. Theories, Philosophies, Meth-
odologies. (Sage) London.  
Longley, P.D., Goodchild, M.F., Maguire, D.J, u. 



D.W. Rhind (2015): Geographic Information Sci-
ence and Systems. (Wiley) New York. 
Massey, D. (2010): Geography matters. (Cam-
bridge University Press) Cambridge. 

Weitere Lehrsprache(n) Englisch 

 

Modulname Kartographische Informationsverarbeitung 

Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Andreas Wichmann 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Referat oder 
Kursarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Mathematische Kartographie, Konzeption und Auf-
bau Multimedialer Kartographischer Informations-
systeme, Entwicklung Kartographischer Pro-
grammsysteme. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die mathematischen Me-
thoden der Kartographie beurteilen und anwen-
den. Sie sind in der Lage, kartographische Pro-
gramme und Informationssysteme zu analysieren, 
zu bewerten und selbständig zu erweitern und zu 
entwickeln.  

Literatur Kartographische Nachrichten, Fachzeitschrift, 
Hrsg. DGfK, Kirschbaum Verlag 
International Journal of Cartography, Hrsg. Inter-
national Cartographic Association 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Quantitative Methoden in der raumbezogenen 
Umweltforschung 

Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 



Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträ-
gen der Studierenden 

Lehrinhalte In der Veranstaltung werden folgende Inhalte ver-
mittelt: 
• Qualitätskriterien und Aussagekraft umweltbe-

zogener Geoinformationen; 
• Explorativ-statistische Methoden in der Um-

weltbeobachtung;  
• Datenbasierte Methoden zur Modellierung von 

Landschaften, Habitaten und Biotopen; 
• Möglichkeiten der Modellierung der Unsicher-

heiten raumbezogener Modelle; 
• Einsatz von Machine Learning im Umweltfor-

schungsbereich; 
Erweiterte Anwendung der Programmierum-ge-
bung R (Schwerpunkt: Multivariate Statistik-, Ma-
chine Learning- und GIS-Module). 

Qualifikationsziele Nach Abschluss der Veranstaltung haben die Stu-
dierenden vertiefte Kenntnisse quantitativer Me-
thoden aus der raumbezogenen Umweltdaten-
analytik und deren Umsetzung in der Program-
mierumgebung R. Durch die intensive Beschäfti-
gung mit praktischen Beispielen aus der internati-
onalen Forschungsliteratur sind sie in der Lage, 
räumliche Modelle hinsichtlich deren Aussagekraft 
und Qualität zu beurteilen. Sie können umweltwis-
senschaftliche Daten mit Methoden aus der Geo-
datenanalytik und unter Anwendung der Program-
miersprache R fundiert analysieren und auswer-
ten. 

Literatur Borcard, D., Gillet, F., & Legendre, P. (2018). Nu-
merical ecology with R. Springer. 



Kuhn, M., & Johnson, K. (2013). Applied predictive 
modeling (Vol. 26). New York: Springer. 
Plant, R. E. (2012). Spatial data analysis in ecology 
and agriculture using R. cRc Press. 
Qian, S. S. (2016). Environmental and ecological 
statistics with R. Chapman and Hall/CRC. 

Weitere Lehrsprache(n) Englisch 

 

Modulname Raumbezogene Simulation 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Erstellung und Dokumentation 
von Rechnerprogrammen oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit integrierten 
Übungsteilen 

Lehrinhalte Einführung in Simulationsmodelle (Grundbegriffe, 
Anwendungsbereiche, Abgrenzung), komplexe 
Systeme und dynamische Prozesse (Beschrei-
bung, Selbstverstärkung, Selbstregulation), Rolle 
des Raumbezugs, Einführung in eine Simulations-
software (z. B. NetLogo), Anwendungsbeispiele 
(Energie, Stadtplanung, Gesundheit etc.), Über-
blick über weitere Simulationsplattformen (z. B. 
GAMA). 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Anwendungsbereiche von Simulationsmodellen. 
Sie sind in der Lage, komplexere (raumbezogene) 
Systeme und dynamische Prozesse zu beschrei-
ben. Sie können mit Hilfe einer Simulationssoft-
ware eigenständig Simulationen entwickeln, 
durchführen und kritisch bewerten. 

Literatur Meadows, Donella H., Wright, D. 2008. Thinking in 



systems: A primer, Chelsea Green Publishing; 
O'Sullivan, David, Perry, George L. 2013. Spatial 
simulation: exploring pattern and process, John 
Wiley & Sons, 305 pp. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Satellitengeodäsie 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen 

Lehrinhalte Berechnung und Darstellung von Satellitenbahnen 
in verschiedenen Bezugssystemen (raumfest, erd-
fest, topozentrisch); Berechnung von gravitativ ge-
störten Kepler-Bahnelementen; analytische Be-
rechnung von gravitativ gestörten Satellitenbah-
nen; numerische Integration gravitativ und nicht-
gravitativ gestörter Satellitenbahnen (z.B. durch 
Erdgravitationsfeld und Drittkörper, Atmosphären-
reibung, relativistische Effekte); Anwendungen der 
Theorie von Kaula 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die 
grundlegenden Methoden zur numerischen und 
analytischen Satellitenbahnberechnung, sowie 
den Einfluss verschiedener Komponenten des 
Systems Erde in der Satellitengeodäsie. Kennt-
nisse zu den verschiedenen Weltraumtechniken 
(GNSS, SLR/LLR, VLBI, etc.) werden ebenfalls 
vermittelt. 

Entsprechend erwerben die Studierenden die Fä-
higkeit, die im Vergleich zu terrestrischen Mess-
techniken herausragende Bedeutung und An-
wendbarkeit der Satellitengeodäsie für das globale 



Monitoring des Systems Erde zu beurteilen. 
 
Es wird die Fähigkeit erlangt, selbständig kom-
plexe Sachverhalte programmtechnisch umzuset-
zen, zu visualisieren und Ergebnisse kritisch zu be-
urteilen. Durch Übungen in Kleingruppenarbeit 
wird die Fähigkeit zur Teamarbeit gestärkt. 

Literatur M. Schneider, „Himmelsmechanik“, Bände I bis IV, 
Bibliographisches Institut Mannheim, Spektrum 
Akademischer Verlag, Heidelberg (1992 bis1999); 
G. Seeber, „Satellitengeodäsie“, Walter de Gruy-
ter, Berlin (1989) bzw. Nachfolge-Editionen 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Theoretische Grundlagen der Informatik 
Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Stefan Schöf 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Klausur 2-stündig oder Mündli-
che Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen 

Lehrinhalte Mathematische Grundlagen (Aussagen- und Prä-
dikatenlogik, Mengen und Relationen, Alphabete 
und Sprachen, Graphen und Bäume). 
Formale Sprachen (endliche Automaten und regu-
läre Sprachen, kontextfreie Grammatiken und 
Sprachen, kontextsensitive Sprachen, rekursiv 
aufzählbare Sprachen und Turing-Maschinen, 
Chomsky-Hierarchie). 
Berechenbarkeitstheorie (Turing-Berechenbarkeit, 
LOOP-Berechenbarkeit, WHILE-Berechenbarkeit, 
weitere Berechenbarkeits-Konzepte, Church-
Turing-These, Entscheidbarkeit, Halteproblem, 



Reduzierbarkeit, Postsches Korrespondenzprob-
lem, Satz von Rice, Rekursionssatz). 
Komplexitätstheorie (Komplexität von Problemen, 
Komplexitätsklassen, P-NP-Problem, NP-Vollstän-
digkeit, Satz von Cook). 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen die grundlegenden theo-
retischen Konzepte kennen, auf denen viele Teil-
gebiete der Informatik basieren. Sie sollen durch 
die Beschäftigung mit einem streng formal aufge-
bauten Wissensgebiet ihre Fähigkeiten zur Ana-
lyse komplexer Probleme ausbauen. 

Literatur Hopcroft et al. (2011): Einführung in Automaten-
theorie, Formale Sprachen und Berechenbarkeit 
Schöning (2008): Theoretische Informatik - kurz 
gefasst 
Schöning (2000): Logik für Informatiker 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Vertiefung räumliche Datenanalyse und Statis-
tik 

Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig oder Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit integrierten 
Übungsteilen 

Lehrinhalte Multikriterielle Entscheidungsanalysen, Map Al-
gebra, Reliefanalysen, Sichtbarkeitsanalysen Hyd-
rologische Modellierung, Prädiktive Modellierung 
(Entscheidungsbaumverfahren, Regressionsana-
lytik), Räumliche Strukturanalysen (Clusteranaly-
tik, PCA), Räumliche Statistik (Autokorrelations-
maße, LISA Methoden, Geographisch gewichtete 
Regression, Kernelfunktionen), Vertiefung Geosta-



tistik (Theorie regionalisierter Variablen, Variogra-
phie, Modellierung von Distanz- und Richtungsab-
hängigkeiten, Ordinary Kriging, Indikator Kriging, 
Universal Kriging, Validierung und Fehlerabschät-
zung), Raumzeitliche Analysen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen vertieft Modelle und Ver-
fahren zur räumlichen Datenanalyse und Statistik. 
Sie können diese mit Hilfe kommerzieller und O-
pen Source Software entwerfen, umsetzen, an-
wenden, kombinieren und deren Ergebnisse inter-
pretieren. 

Literatur Chun, Y., & Griffith, D. A. (2013). Spatial statistics 
and geostatistics: theory and applications for geo-
graphic information science and technology. Sage. 

De Smith, M. J., Goodchild, M. F., & Longley, P. 
(2018). Geospatial analysis: a comprehensive 
guide to principles, techniques and software tools. 
Troubador Publishing Ltd. 

Hengl, T. (2009). A practical guide to geostatistical 
mapping (Vol. 52, p. 15). Amsterdam: Hengl. 

Johnston, K., Ver Hoef, J. M., Krivoruchko, K., & 
Lucas, N. (2001). Using ArcGIS geostatistical ana-
lyst (Vol. 380). Redlands: Esri. 
Pimpler, E. (2017). Spatial analytics with ArcGIS. 
Packt Publishing Ltd. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Verwaltung und Analyse von Massendaten (Big 
Data) 

Modulcode  

Modulart WP profilabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 



Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträgen 
der Studierenden 

Lehrinhalte Einführung Big Data (Grundbegriffe, Soziale Me-
dien, Internet of Things), NoSQL (CAP-Theorem, 
Dokumenten-DB, Key-Value-Stores, Column 
Stores, Graph-DB), Map Reduce und Frameworks, 
In-Memory-Datenbanken, Datenstrommanage-
ment, Cloud Computing, raumbezogene Anwen-
dungen (z. B. Sensornetzwerke, Smart City, VGI), 
Datenschutz und Ethik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Anwendungsbereiche der in den Lehrinhalten ge-
nannten Konzepte und Systeme. 
Die Studierenden können mit mehreren Systemen 
eigenständig umgehen, d. h. Daten (insbes. Geo-
daten) speichern und analysieren; sie können 
(raumbezogene) Analysestrategien entwickeln 
und anwenden. 
Die Studierenden sind sich der Problematik hin-
sichtlich des Datenschutzes und anderer ethischer 
Fragen bewusst. 

Literatur Fasel & Meier – Big Data (2016) 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
  



4. Profilunabhängige Wahlpflichtmodule - Kompetenzbereich Wissenschaftliche 
Grundlagen 

 

Modulname 3D-Modellierung und Visualisierung 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Kursarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Methoden der 3D-Modellierung mit unterschiedli-
chen Datenquellen; aktuelle Hardware im Umfeld 
der 3D-Visualisierung; Methoden der mono- und 
stereoskopische Darstellung von 3D-Modellen; 
Techniken der 3D-Visualisierung: Rendering, Tex-
turierung, Animation, Virtual Reality, Augmented 
Reality, 3D-Druck 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Stand der Technik 
in der 3D-Modellierung und Visualisierung im Um-
feld von Geoinformation und 3D-Stadtmodellie-
rung. Sie können entsprechende Fragestellungen 
unter verschiedenen Zielsetzungen analysieren 
und sind in der Lage, sachgerechte Lösungen zu 
entwickeln und fachgerecht darzustellen. 

Literatur Nischwitz, Haberäcker: Computergrafik und Bild-
verarbeitung, Vieweg Verlag, 2007 
Pomaska: Bildbasierte 3D-Modellierung, Wich-
mann Verlag, 2017 
Watt: 3D – Computergrafik, 3. Auflage 
Addison-Wesley , 2002 
http://www.isprs.org/publications/archives.aspx 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 



Modulname 3D Visualisierungstechniken (FBR 11.01.22) 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung (Problem Based Learning) 

Lehrinhalte Moderne Hardware im Umfeld der 3D-Visualisie-
rung; Methoden der mono- und stereoskopischen 
Darstellung von 3D-Modellen; Techniken der 3D-
Visualisierung: Rendering, Texturierung, Anima-
tion, Virtual Reality, Augmented Reality, 3D-Druck, 
Anforderungen an die 3D-Modellierung 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Stand der Technik 
in der 3D-Modellierung und Visualisierung im Um-
feld von Geoinformation und 3D-Stadtmodellie-
rung. Sie können entsprechende Fragestellungen 
unter verschiedenen Zielsetzungen analysieren 
und sind in der Lage, sachgerechte Lösungen zu 
entwickeln. 

Literatur Coors et.al: 3D-Stadtmodelle, Wichmann Verlag, 
2016 
Nischwitz, Haberäcker: Computergrafik und Bild-
verarbeitung, Vieweg Verlag, 2007 
Pomaska: Bildbasierte 3D-Modellierung, Wich-
mann Verlag, 2017 
Watt: 3D – Computergrafik, 3. Auflage 
Addison-Wesley , 2002 
http://www.isprs.org/publications/archives.aspx 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
 
 
 



Modulname Algorithmen und Datenstrukturen 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Stefan Schöf/Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Klausur 2-stündig oder Mündliche 
Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Datenstrukturen (wie Suchbäume, priorisierte 
Warteschlangen, dynamische Hashverfahren), 
räumliche Datenstrukturen (wie Quadtrees, line-
are Quadtrees, R-Bäume, mehrstufige Gitterver-
fahren, Intervallbäume); 
Geometrische Algorithmen (wie Konvexe Hülle, 
Inklusion, Schnittprobleme, Triangulation, Voro-
noi-Diagramme, Nächste-Nachbar-Suche); 
Datenstrukturen und Algorithmen für Graphen, Al-
gorithmen auf Texten; 
Randomisierte Algorithmen, Optimierungsverfah-
ren, Parallele Algorithmen; 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick 
in dieses wichtige Teilgebiet der Informatik. Sie er-
werben die Fähigkeit, komplexe Algorithmen in 
verschiedenen Anwendungsfeldern zu verstehen 
und selbst weiter entwickeln zu können. 

Literatur Ottmann, Widmayer (2002)De Berg et al. (2000): 
Computational Geometry 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
 
 
 
 
 



Modulname Data Mining und Spatial Data Mining 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig oder Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung 

Lehrinhalte Einführung, Ähnlichkeit und Distanzen, Muster, 
Clusteranalyse, Ausreißer, Klassifikation, Spatial 
Data Mining (Prinzipien, Datenquellen, Datenauf-
bereitung, Methoden und Techniken, Mining in 
Vektordaten, Mining in Rasterdaten), Privacy, An-
wendungen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe, Vor-
gehensweisen, Techniken und Anwendungsberei-
che von Data Mining und Spatial Data Mining. Sie 
können wesentliche Techniken eigenständig aus-
wählen, anwenden und deren Resultate interpre-
tieren; sie können (raumbezogene) Strategien zum 
Data Mining entwickeln und anwenden. 

Literatur Aggarwal: Data Mining (2015). 
Li, Wang, Li: Spatial Data Mining (2015) 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Geodäsie im System Erde 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik (WP), Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 



Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit Übungen 

Lehrinhalte Terrestrisch geodätische Referenzsysteme, Erdro-
tation, Polbewegung, Gezeiteneffekte. Grundlagen 
der Geologie und Geophysik. Plattentektonik, re-
zente Krustenbewegungen, Geodätisch/geophysi-
kalische Modelle. Magnetfeld, Aufbau der Atmo-
sphäre. Erderkundungsmethoden zur Erfassung 
tektonisch, geodynamischer Prozesse. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen 
Grundlagen zum Verständnis des modernen geo-
dätisch/geo-physikalischen Weltbildes kennen und 
grundlegende geodätische Methoden sicher be-
herrschen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, aktuelle 
Fragestellungen, Mess- und Auswertemethoden 
und Analyseverfahren in der Erdsystem-For-
schung nachzuvollziehen und anzuwenden. 
Die Studierenden sollen die gewonnen Erkennt-
nisse aus der Erdsystem-Forschung aus der geo-
dätischen Perspektive beurteilen und in zukünftige 
Modellbildungen geodätische Auswertungen ein-
binden können. 

Literatur Torge, W, Müller, J., Geodesy. 4. Auflage. de 
Gruyter. 
Sanso, Gil (eds), Geodetic Deformation Monitor-
ing: From Geophysical to Engineering Roles, 
Springer. 
Xu, G. Sciences of Geodesy I, 2010, Springer. 
Xu, G. Sciences of Geodesy II, 2012, Springer. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Grundlagen räumlichen Denkens:  
Ansätze, Theorien, Methodologien 

Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Frank Schüssler 



Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminar 

Lehrinhalte Grundlagen der Wissenschaftstheorie, Positivis-
mus versus Kritischer Rationalismus in der Geoin-
formation, Kritischer Realismus, Kritische Karto-
graphie und Geographie, weitere Ansätze/Theo-
rien (z. B. Konstruktionismus, Postmodernismus, 
Komplexitätstheorie), "Die Macht der Koordina-
ten": Ethik und Raum. 

Qualifikationsziele Grundlagen der Wissenschaftstheorie verstehen, 
Einordnung der geodisziplinären Besonderheiten, 
Verständnis für Formen des Forschungsdesigns, 
kritischer Umgang mit erzielten Ergebnissen. 

Literatur Chalmers, A.F. (2006): Wege der Wissenschaft: 
Einführung in die Wissenschaftstheorie. 
(Springer) Berlin, Heidelberg. 
Couper, P. (2015): A student's introduction to ge-
ographical thought. Theories, Philosophies, Meth-
odologies. (Sage) London.  
Longley, P.D., Goodchild, M.F., Maguire, D.J, u. 
D.W. Rhind (2015): Geographic Information Sci-
ence and Systems. (Wiley) New York. 
Massey, D. (2010): Geography matters. (Cam-
bridge University Press) Cambridge. 

Weitere Lehrsprache(n) Englisch 

 

Modulname Modelle der Umweltsicherung 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Jan Matthias Stielike 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 



Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Umweltsicherung als kulturelle, ökologische und 
wirtschaftliche Aufgabe; Aspekte der historischen 
Entwicklung; Nachhaltigkeits-Debatte  
Wesentliche Instrumentarien; nationale und inter-
nationale Rechtsgrundlagen. 
Ziele, Inhalte und Typisierung verschiedener Mo-
delle (ordnungsbehördliche, planerische, ökonomi-
sche, ethische Ansätze zur Umweltsicherung); 
Strategien (z. B. Integration und Separation; An-
reizsysteme, Kontrollsysteme, Akzeptanzbildung); 
Unterschiede in den Akteuren und Wirkungswei-
sen; Kosten und Träger der Umsetzung 
Öffentlichkeit und Medien; Effizienz; Erfolgskon-
trolle und Bilanzierungsmethoden in einzelnen Mo-
dellen. 
Neue Ansätze zur Verknüpfung verschiedener Mo-
delle der Umweltsicherung; Indikatorenkonzepte; 
Datenbedarfe, Datenquellen; Management von 
Umweltinformationen im Rahmen von Monitoring-
systemen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen in der Lage sein, 
- unterschiedliche Ansätze zur Bewältigung von 

Umweltprobleme zu beschreiben und zu ver-
gleichen, 

- Soziale, gesellschaftliche und ökonomische 
Bezüge von Modellen der Umweltsicherung 
herzustellen, 

- komplexe Wirkungs- und Handlungszusam-
menhänge in der Umweltentwicklung zu iden-
tifizieren und zu bewerten, 

- Lösungsstrategien für Umweltprobleme aus-
zuwerten und kritisch zu beurteilen, 

- Möglichkeiten des Einsatzes von Mitteln der 
Geodäsie und Geoinformatik zur raum-zeitli-
chen Bewältigung von Umweltproblemen zu 
identifizieren und einzuschätzen. 

Literatur BMU, UBA (Hrsg.): Umweltbewußtsein in 
Deutschland. 2014 
Diefenbacher et.al. Konzepte gesellschaftlichen 
Wohlstands und ökologische Gerechtigkeit.2014 
Langsdorf, Hirschnitz-Garbers: Die Zukunft im 



Blick: Trendbericht für eine vorausschauende Res-
sourcenpolitik. 2014 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Photogrammetrische Informationsverarbei-
tung 

Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Till Sieberth 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Klausur 1,5-stündig oder Mündli-
che Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Vertiefungen der Photogrammetrie. Physik und 
Technik der Bildentstehung (Sensortechnik, digi-
tale Luftbildaufnahme). Geometrische Grundlagen 
(Innere und äußere Orientierung, Abbildungsglei-
chungen, Korrekturmodelle). Orientierungsverfah-
ren (Räumlicher Rückwärtsschnitt, Relative Orien-
tierung, Bündelausgleichung, Projektive Geomet-
rie). Methoden der Georeferenzierung (Entzerrung 
und Orthophoto, Transformationen und Korrektu-
ren). Methoden der Bildauswertung (Stereoaus-
wertung, Matching).  

Qualifikationsziele Die Studierenden haben nach Abschluss der Lehr-
veranstaltung folgende Kenntnisse und Fähigkei-
ten erlangt: 
- Kenntnisse und praxisorientierter Einsatz von 

Photogrammetriesystemen,  
- Bedeutung von geometrischen Informationen 

in Bildern,  
- Photogrammetrie als Datenerfassungs- und 

Interpretationsmethode für Anwendungen in 
der Geoinformation,  

- digitale Verarbeitung von Bildern, Mess- und 
Interpretationsverfahren 



Literatur Förstner, W., Wrobel, B.P. (2016): Photogrammet-
ric Computer Vision – Statistics, Geometry, 
Orientation and Reconstruction. Springer In-
ternational Publishing, Cham, Schweiz, 816 
S. 

Hartley, R., Zisserman, A. (2013): Multiple View 
Geometry in computer vision. 10th ed., Cam-
bridge University Press, Cambridge, UK, 655 
S 

Kraus, K. (2004): Photogrammetrie. Band 1: Geo-
metrische Informationen aus Photographien 
und Laserscanneraufnahmen. W. de Gruyter 
Verlag, Berlin, 516 S. 

Kraus, K. (1996): Photogrammetrie. Band 2: Ver-
feinerte Methoden und Anwendungen. 
3. Aufl., Dümmler Verlag, Bonn, 488 S. 

Kraus, K. (2000): Photogrammetrie. Band 3: Topo-
graphische Informationssysteme. 3. Aufl., 
Dümmler Verlag, Bonn, 419 S. 

Luhmann, T.: Nahbereichsphotogrammetrie, 4. 
Aufl., Wichmann Verlag, 2017 

McGlone, J.C. (ed.) (2013): Manual of Photogram-
metry. 6th ed., American Society for Photo-
grammetry and Remote Sensing, 1318 S.  

Szeliski, R. (2011): Computer Vision – Algorithms 
and Applications, 2011, ISBN 978-1-84882-
934-3 

Sowie weitere Fachliteratur aus Zeitschriften 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Physikalische Geodäsie 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 



Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit Übungen 

Lehrinhalte Ellipsoidgeometrie, Koordinatensysteme; Potenti-
altheorie, Gravitationspotential, geodätisches Nor-
malpotential und Störpotential; Terrestrische 
Schwerefeldmessung; Fluggravimeter-Messun-
gen; Methoden zur Bestimmung des globalen 
Schwerefelds der Erde; multivariate Messdaten-
analyse; Grundkonzepte der Radar- und Laseralti-
metrie 

Qualifikationsziele Die Studierenden sollen die Grundlagen der Be-
schreibung des Schwerfeldes beherrschen. Sie 
sollen die wissenschaftlichen Methoden, mittels 
derer das Dichte- und Schwerefeld der Erde ein-
schließlich der Atmosphäre bestimmt werden 
kann, kennen. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, aus ge-
gebenen Daten für eine Schwerefeldentwicklung 
Parameter des Schwerefeldes berechnen zu kön-
nen. 
Die Studierenden sollen den Einfluss des Schwe-
refeldes auf geodätische Messungen kennen und 
entsprechende Höhenreferenzen definieren und 
verwenden können. 

Literatur Torge, W, Müller, J., Geodesy. 4. Auflage. de Gru-
yter. 
Hofmann-Wellenhof, Moritz: Physical Geodesy, 2. 
ed, Springer 2006 
Becker, Hehl: Geodäsie, WBG 2012 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Quantitative Methoden in der raumbezogenen 
Umweltforschung 

Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 



Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträ-
gen der Studierenden 

Lehrinhalte In der Veranstaltung werden folgende Inhalte ver-
mittelt: 
• Qualitätskriterien und Aussagekraft umweltbe-

zogener Geoinformationen; 
• Explorativ-statistische Methoden in der Um-

weltbeobachtung;  
• Datenbasierte Methoden zur Modellierung von 

Landschaften, Habitaten und Biotopen; 
• Möglichkeiten der Modellierung der Unsicher-

heiten raumbezogener Modelle; 
• Einsatz von Machine Learning im Umweltfor-

schungsbereich; 
Erweiterte Anwendung der Programmierum-ge-
bung R (Schwerpunkt: Multivariate Statistik-, Ma-
chine Learning- und GIS-Module). 

Qualifikationsziele Nach Abschluss der Veranstaltung haben die Stu-
dierenden vertiefte Kenntnisse quantitativer Me-
thoden aus der raumbezogenen Umweltdaten-
analytik und deren Umsetzung in der Program-
mierumgebung R. Durch die intensive Beschäfti-
gung mit praktischen Beispielen aus der internati-
onalen Forschungsliteratur sind sie in der Lage, 
räumliche Modelle hinsichtlich deren Aussagekraft 
und Qualität zu beurteilen. Sie können umweltwis-
senschaftliche Daten mit Methoden aus der Geo-
datenanalytik und unter Anwendung der Program-
miersprache R fundiert analysieren und auswer-
ten. 

Literatur Borcard, D., Gillet, F., & Legendre, P. (2018). Nu-
merical ecology with R. Springer. 
Kuhn, M., & Johnson, K. (2013). Applied predictive 
modeling (Vol. 26). New York: Springer. 
Plant, R. E. (2012). Spatial data analysis in ecology 
and agriculture using R. cRc Press. 
Qian, S. S. (2016). Environmental and ecological 
statistics with R. Chapman and Hall/CRC. 

Weitere Lehrsprache(n) Englisch 

 
 
 
 
 
 



Modulname Raumbezogene Simulation 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Erstellung und Dokumentation 
von Rechnerprogrammen oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit integrierten 
Übungsteilen 

Lehrinhalte Einführung in Simulationsmodelle (Grundbegriffe, 
Anwendungsbereiche, Abgrenzung), komplexe 
Systeme und dynamische Prozesse (Beschrei-
bung, Selbstverstärkung, Selbstregulation), Rolle 
des Raumbezugs, Einführung in eine Simulations-
software (z. B. NetLogo), Anwendungsbeispiele 
(Energie, Stadtplanung, Gesundheit etc.), Über-
blick über weitere Simulationsplattformen (z. B. 
GAMA). 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Anwendungsbereiche von Simulationsmodellen. 
Sie sind in der Lage, komplexere (raumbezogene) 
Systeme und dynamische Prozesse zu beschrei-
ben. Sie können mit Hilfe einer Simulationssoft-
ware eigenständig Simulationen entwickeln, 
durchführen und kritisch bewerten. 

Literatur Meadows, Donella H., Wright, D. 2008. Thinking in 
systems: A primer, Chelsea Green Publishing; 
O'Sullivan, David, Perry, George L. 2013. Spatial 
simulation: exploring pattern and process, John 
Wiley & Sons, 305 pp. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
 
 



Modulname Räumliche Transformationsprozesse  
(FBR 17.12.2024) 

Modulcode  
Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Jan Stielike 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 3 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit Übungen, ggf. Kurzexkursionen 

Lehrinhalte • Theorien gesellschaftlicher Transformation 
• Demografischer Wandel, Wachstums- und 

Schrumpfungsprozesse, Sicherung der Daseins-
vorsorge, Umgang mit Leerstand und Woh-
nungsmangel 

• Digitalisierung, Veränderungen des Pendelver-
haltens, Tele-Arbeit als Perspektive ländlicher 
Räume, Veränderungen im Einzelhandel und 
daraus resultierendem Bedeutungswandel der 
Innenstädte, neue Partizipationsmöglichkeiten 

• Klimawandel, Veränderung klimatischer Gunst-
räume, Beeinträchtigungen und Gefährdungen 
aufgrund von Extremwettereignissen, Hochwas-
serschutz und -vorsorge, Anpassung Trinkwas-
serversorgung, Erhalt von Kaltluftentstehungs-
gebieten und Kaltluftschneisen, Straßenraum-, 
Fassaden- und Dachbegrünung 

• Klimaschutz, Ausbau Erneuerbarer Energien, 
Ausbau Energienetze, Mobilitäts-, Verkehrs- 
und Antriebswende, Schutz von Kohlenstoff-
senken (Wälder, Moore) 

• Biodiversität, Wiederherstellen eines guten öko-
logischen Zustands, Biotopvernetzung, Entsie-
gelung, Vermeiden von Zersiedelung, 30-ha- 
und Nettonull-Ziel, Flächenkreislaufwirtschaft 

• De- und Reterritorialisierungsprozesse, Raum-
entwicklung im europäischen Kontext 



• Transdisziplinäre Ansätze zur Gestaltung räumli-
cher Transformationsprozesse 

Qualifikationsziele Die Studierenden…  

• … sind vertraut mit Theorien gesellschaftlicher 
Transformation.  

• … sind vertraut mit den räumlichen Auswirkun-
gen demographischer Wachstums- und 
Schrumpfungsprozesse und können daraus für 
den konkreten Fall resultierende Anforderungen 
beurteilen.  

• … sind vertraut mit den räumlichen Auswirkun-
gen von Digitalisierungsprozessen und können 
daraus für den konkreten Fall resultierende An-
forderungen beurteilen.  

• … sind vertraut mit Zielen und Maßnahmen des 
Klimaschutzes sowie den räumlichen Auswir-
kungen des Klimawandels und können daraus 
für den konkreten Fall resultierende Anforde-
rungen beurteilen.  

• … sind vertraut mit Zielen und Maßnahmen 
zum Schutz der Biodiversität und können dar-
aus für den konkreten Fall resultierende Anfor-
derungen beurteilen.  

• … sind vertraut mit räumlichen Auswirkungen 
von De- und Reterrorialisierungsprozessen und 
können daraus für den konkreten Fall resultie-
rende Anforderungen beurteilen.  

… sind vertraut mit transdisziplinären Ansätzen zur 
Gestaltung gesellschaftlicher Transformationspro-
zesse. 

Literatur ARL (Hrsg.) (2024): Transformationsprozesse in Stadt 
und Land – Erkenntnisse, Strategien und Zukunfts-
perspektiven. Hannover: Verlag der ARL. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 

Modulname Ressourcenmanagement im Wandel 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Dr. Roland Hergert 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 



Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung/Seminar 

Lehrinhalte Das Modul führt in das Management von Ressour-
cen unter sich wandelnden sozioökonomischen 
und ökologischen Bedingungen ein. Die Lehrver-
anstaltung hat das Ziel den Studierenden die we-
sentlichen Treiber für gesellschaftlichen und öko-
logischen Wandel zu erläutern sowie deren Aus-
wirkungen auf den Umgang mit Ressourcen und 
vice versa. Es greift aktuelle Diskussionen und Bei-
spiele in verschiedenen gesellschaftlichen Hand-
lungsfeldern auf, wie z. B. Postwachstums- und 
Klimaanpassungsstrategien, Demografischer 
Wandel, Risikokommunikation, Umsetzung von 
Richtlinien, etc.. 
Den Studierenden soll die Kompetenz vermittelt 
werden, einige wesentliche Begriffe, Methoden 
und Instrumente zur Lösung verschiedener Frage-
stellungen, z. B. im Wassermanagement zu bear-
beiten. 

Qualifikationsziele/Kompetenzen Es werden folgende Kompetenzen vermittelt: 
• Erkennen der Zusammenhänge und Wechselwir-

kungen verschiedener Einflussgrößen auf den 
Wandel (z. B. Klima) 

• Analyse der Möglichkeiten und Grenzen des In-
struments der Szenarioanalyse vs. Vorhersagen 

• Erkennen der verschiedenen Akteure des Res-
sourcenmanagements (z. B. Wasser) 

• Erreichen vorgegebener Ziele durch Umsetzen 
von Plänen und Strategien 

• Anwendung verschiedener Strategischer Pla-
nungsmethoden (u. a. Stakeholder- und Szena-
rio-Management) 

• Interdisziplinäre Analyse von Umweltproblemen 
• (Langfristige) Folgen von Entscheidungen ein-

schätzen 
• Entwicklung von soft Skills durch Diskussion, Re-

flexion und Teamarbeit. 
Literatur • Bundesregierung (2008): Deutsche Anpassungs-

strategie an den Klimawandel, vom Bundeskabi-
nett am 17. Dezember 2008 beschlossen. Berlin. 
(http://www.bmub.bund.de) 

• Grunwald, A.; Kopfmüller, J. (2012): Nachhaltig-
keit. Frankfurt am Main: Campus. 

• HWRMRL (2007): Richtlinie 2007/60/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 23. 



Oktober 2007 über die Bewertung und das Ma-
nagement von Hochwasserrisiken. Amtsblatt der 
Europäischen Union L288/27. 

• IPCC (2013): Climate Change 2013 - The Physi-
cal Science Basis. Working Group I Contribution 
to the Fifth Assessment Report of the Intergov-
ernmental Panel on Climate Change. 
(http://www.ipcc.ch) 

• IPCC (2014A): Climate Change 2014 – Impacts, 
Adaptation and Vulnerability. Part A: Global and 
Sectoral Aspects. Working Group II Contribution 
to the Fifth Assessment Report of the Intergov-
ernmental Panel on Climate Change. 
(http://www.ipcc.ch) 

• IPCC (2014B): Climate Change 2014 – Impacts, 
Adaptation and Vulnerability. Part B: Regional 
Aspects. Working Group II Contribution to the 
Fifth Assessment Report of the Intergovernmen-
tal Panel on Climate Change. 
(http://www.ipcc.ch) 

• Jackson, T. (2012): Wohlstand ohne Wachstum. 
Leben und Wirtschaften in einer endlichen Welt. 
München: oekom. 

• LAWA (2010): Strategiepapier „Auswirkungen 
des Klimawandels auf die Wasserwirtschaft“ Be-
standsaufnahme und Handlungsempfehlungen. 
Dresden. (http://www.lawa.de)  

• MEADOWS, D., RANDERS, J., MEADOWS, D. 
(2011): Grenzen des Wachstums. Das 30-Jahre-
Update: Signal zum Kurswechsel. 

• Regierungskommission Klimaschutz (2012): 
Empfehlung für eine niedersächsische Strategie 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels. 
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Ener-
gie und Klimaschutz, Hannover.  (http://www.um-
welt.niedersachsen.de) 

• WBGU (2009): Kassensturz für den Weltklima-
vertrag – Der Budgetansatz. Zusammenfassung 
für Entscheidungsträger. 

• WRRL (2000): Richtlinie 2000/60/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 23. Ok-
tober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrah-
mens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Be-
reich der Wasserpolitik. Amtsblatt der Europäi-
schen Gemeinschaften L327/1. 

• Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie 
(1996/2008): Zukunftsfähiges Deutschland. Birk-
häuser/Fischer: Frankfurt am Main/Basel. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
 
 
 
 
 



Modulname Satellitengeodäsie 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geoinformatik und Geodatenanalyse (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Enrico Mai 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen 

Lehrinhalte Berechnung und Darstellung von Satellitenbahnen 
in verschiedenen Bezugssystemen (raumfest, erd-
fest, topozentrisch); Berechnung von gravitativ ge-
störten Kepler-Bahnelementen; analytische Be-
rechnung von gravitativ gestörten Satellitenbah-
nen; numerische Integration gravitativ und nicht-
gravitativ gestörter Satellitenbahnen (z.B. durch 
Erdgravitationsfeld und Drittkörper, Atmosphären-
reibung, relativistische Effekte); Anwendungen der 
Theorie von Kaula 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die 
grundlegenden Methoden zur numerischen und 
analytischen Satellitenbahnberechnung, sowie 
den Einfluss verschiedener Komponenten des 
Systems Erde in der Satellitengeodäsie. Kennt-
nisse zu den verschiedenen Weltraumtechniken 
(GNSS, SLR/LLR, VLBI, etc.) werden ebenfalls 
vermittelt. 

Entsprechend erwerben die Studierenden die Fä-
higkeit, die im Vergleich zu terrestrischen Mess-
techniken herausragende Bedeutung und An-
wendbarkeit der Satellitengeodäsie für das globale 
Monitoring des Systems Erde zu beurteilen. 
 
Es wird die Fähigkeit erlangt, selbständig kom-
plexe Sachverhalte programmtechnisch umzuset-
zen, zu visualisieren und Ergebnisse kritisch zu be-
urteilen. Durch Übungen in Kleingruppenarbeit 
wird die Fähigkeit zur Teamarbeit gestärkt. 



Literatur M. Schneider, „Himmelsmechanik“, Bände I bis IV, 
Bibliographisches Institut Mannheim, Spektrum 
Akademischer Verlag, Heidelberg (1992 bis1999); 

G. Seeber, „Satellitengeodäsie“, Walter de Gruy-
ter, Berlin (1989) bzw. Nachfolge-Editionen 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
Modulname Theoretische Grundlagen der Informatik 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Stefan Schöf 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Klausur 2-stündig oder Mündliche 
Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen 

Lehrinhalte Mathematische Grundlagen (Aussagen- und Prä-
dikatenlogik, Mengen und Relationen, Alphabete 
und Sprachen, Graphen und Bäume). 
Formale Sprachen (endliche Automaten und regu-
läre Sprachen, kontextfreie Grammatiken und 
Sprachen, kontextsensitive Sprachen, rekursiv 
aufzählbare Sprachen und Turing-Maschinen, 
Chomsky-Hierarchie). 
Berechenbarkeitstheorie (Turing-Berechenbarkeit, 
LOOP-Berechenbarkeit, WHILE-Berechenbarkeit, 
weitere Berechenbarkeits-Konzepte, Church-
Turing-These, Entscheidbarkeit, Halteproblem, 
Reduzierbarkeit, Postsches Korrespondenzprob-
lem, Satz von Rice, Rekursionssatz). 
Komplexitätstheorie (Komplexität von Problemen, 
Komplexitätsklassen, P-NP-Problem, NP-Vollstän-
digkeit, Satz von Cook). 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen die grundlegenden theo-
retischen Konzepte kennen, auf denen viele Teil-
gebiete der Informatik basieren. Sie sollen durch 



die Beschäftigung mit einem streng formal aufge-
bauten Wissensgebiet ihre Fähigkeiten zur Ana-
lyse komplexer Probleme ausbauen. 

Literatur Hopcroft et al. (2011): Einführung in Automaten-
theorie, Formale Sprachen und Berechenbarkeit 
Schöning (2008): Theoretische Informatik - kurz 
gefasst 
Schöning (2000): Logik für Informatiker 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
Modulname Umweltinformationssysteme 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP), Geodatenanalyse (WP), Geoin-
formatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) Dr. Ute Vogel-Sonnenschein (UNI Oldenburg) 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung und Übung 

Lehrinhalte Umweltinformationssysteme stellen Informationen 
über den Zustand der Umwelt für Verwaltungen 
und öffentliche Einrichtungen, Unternehmen oder 
interessierte Bürger zur Verfügung. Die Erfassung, 
Speicherung und Auswertung dieser Informatio-
nen stellt auch aus Sicht der Informatik interes-
sante Aufgaben dar. 
Im Rahmen der Vorlesung werden wir die einzel-
nen Schritte der Verarbeitung von Umweltinforma-
tionen untersuchen, d. h. 

- Probleme der Datenerfassung und -aufbe-
reitung betrachten, 

- Datenstrukturen und Datenbank-Konzepte 
für einen effizienten Zugriff auf die (übli-
cherweise) räumlichen Daten kennen ler-
nen, 

- Verfahren zur Datenanalyse (insbesondere 
aus der Geostatistik und dem Data Mining) 
vorstellen, 



- ein Verfahren zur multikriteriellen Entschei-
dungsunterstützung einführen, sowie 

- das Konzept der Metadaten zur Unterstüt-
zung der Bereitstellung von Daten themati-
sieren. 

Qualifikationsziele Hörer und Hörerinnen des Moduls erhalten einen 
Überblick über die Phasen und wichtigen Aspekte 
der Verarbeitung von Umweltinformationen. Sie 
lernen 

- grundlegende Verarbeitungsalgorithmen 
zur Klassifikation von Daten und zur Aufbe-
reitung von Daten anzuwenden, 

- Datenstrukturen zur Speicherung räumli-
cher und zeitlicher Daten zu vergleichen, 
zu beurteilen und zu entwerfen, 

- den praktischen Umgang mit grundlegen-
den Funktionen eines Geo-Informations-
systems, 

- grundlegende Verfahren des Data Mining 
zu verstehen, zu bewerten und anzuwen-
den, 

- grundlegende Verfahren der Geostatistik 
zu verstehen, anzuwenden und zu bewer-
ten, 

- ein Verfahren der multikriteriellen Entschei-
dungsunterstützung zu verstehen und ein-
zuschätzen. 

Sie erhalten einen Überblick über verschiedene 
Anwendungsbereiche der Bereitstellung und Ver-
wendung von Umweltinformationen, insbesondere 
der Bereitstellung im Internet. 

Literatur Literatur: Oliver Günther, Environmental Informa-
tion Systems, Springer-Verlag, Berlin, 1998 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
Modulname Vertiefung Ingenieurgeodäsie 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodatenanalyse (WP), Geoinformatik (WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 



Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Klausur 1,5-stündig oder Mündli-
che Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung und Übungen 

Lehrinhalte - Grundlagen der Bauwerksüberwachung 
- Überwachungsnetze (Hybride Netze, Qua-

litäts-, Sensivitäts- und Hauptkomponen-
tenanalyse, Monitoring) 

- Deformationsanalyse (Hypothesentests im 
Kongruenzmodell, Interpretation von Ver-
änderungen (Starrkörper-Blockbewegung, 
Strainbestimmung auch für Blöcke, Hook-
sches Gesetz und Stress), kinematisches 
Modell, Beispiele für statisches und dyna-
misches Modell, punktwolkenbasierte De-
formations-analyse, Auswerte- und Analy-
sestrategien) 

- spezielle Verfahren zur Höhen-, Neigungs-
änderungs- und Längenänderungsmes-
sungen 

- Tunnelvermessung und Vermessungs-
kreisel 

- Multisensorsysteme (Robot- und Video-
tachymeter, Zeitsynchronisation) 

- Positionierung und Navigation (Systemi-
dentifikation, Kalman-Filter (Extended KF, 
Iterated EFK und Unscented KF), spezielle 
Navigationsverfahren wie Inertialnavigation 
oder Map-Matching für autonome Naviga-
tion, Messsysteme in Regelkreisen, z. B. 
Baumaschinensteuerung) 

Qualifikationsziele Nach erfolgreicher Teilnahme an den Modulveran-
staltungen sind die Studierenden in der Lage, 

- anforderungsgerecht ein- und mehrstufige 
geodätische Netze für die Bauwerksüber-
wachung zu generieren,  

- die Zuverlässigkeit und Genauigkeit von 
Überwachungsnetzen zu beurteilen sowie 
fallbezogen Kenngrößen selbst zu entwi-
ckeln, 

- Modelle für Objekt-Verformungen aufzu-
stellen und Deformationen räumlich und 
zeitlich zu lokalisieren, 

- Für kinematische Prozesse eine Systemi-
dentifikation zu bestimmen,  

- die Zustandsgrößen im erweiterten Kal-
man-Filter darzustellen und zu beurteilen,  

- spezielle Verfahren zur Höhen-, Neigungs- 
und Längenänderungsmessungen zu be-
schreiben,  

- geodätische Aufgaben bei der Tunnel-



vermessung zu beschreiben und die tech-
nischen Aspekte der Messungen mit Ver-
messungskreiseln darzustellen. 

Literatur Handbücher Ingenieurgeodäsie: Grundlagen 
(2012), Auswertung geodätischer Überwachungs-
messungen (2013) alle Wichmann Verlag 
Niemeier, W. 2008: Ausgleichungsrechnung, de 
Gruyter Verlag 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Vertiefung räumliche Datenanalyse und Statis-
tik 

Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. habil. Roland Pesch 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Klausur 2-stün-
dig oder Mündliche Prüfung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Seminaristische Vorlesung mit integrierten 
Übungsteilen 

Lehrinhalte Multikriterielle Entscheidungsanalysen, Map Al-
gebra, Reliefanalysen, Sichtbarkeitsanalysen Hyd-
rologische Modellierung, Prädiktive Modellierung 
(Entscheidungsbaumverfahren, Regressionsana-
lytik), Räumliche Strukturanalysen (Clusteranaly-
tik, PCA), Räumliche Statistik (Autokorrelations-
maße, LISA Methoden, Geographisch gewichtete 
Regression, Kernelfunktionen), Vertiefung Geosta-
tistik (Theorie regionalisierter Variablen, Variogra-
phie, Modellierung von Distanz- und Richtungsab-
hängigkeiten, Ordinary Kriging, Indikator Kriging, 
Universal Kriging, Validierung und Fehlerabschät-
zung), Raumzeitliche Analysen 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen vertieft Modelle und Ver-
fahren zur räumlichen Datenanalyse und Statistik. 
Sie können diese mit Hilfe kommerzieller und O-



pen Source Software entwerfen, umsetzen, an-
wenden, kombinieren und deren Ergebnisse inter-
pretieren. 

Literatur Chun, Y., & Griffith, D. A. (2013). Spatial statistics 
and geostatistics: theory and applications for geo-
graphic information science and technology. Sage. 

De Smith, M. J., Goodchild, M. F., & Longley, P. 
(2018). Geospatial analysis: a comprehensive 
guide to principles, techniques and software tools. 
Troubador Publishing Ltd. 

Hengl, T. (2009). A practical guide to geostatistical 
mapping (Vol. 52, p. 15). Amsterdam: Hengl. 

Johnston, K., Ver Hoef, J. M., Krivoruchko, K., & 
Lucas, N. (2001). Using ArcGIS geostatistical ana-
lyst (Vol. 380). Redlands: Esri. 
Pimpler, E. (2017). Spatial analytics with ArcGIS. 
Packt Publishing Ltd. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Verwaltung und Analyse von Massendaten 
Modulcode  

Modulart WP profilunabhängig 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Wissenschaftliche Grundlagen 
Geodäsie (WP) 

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Thomas Brinkhoff 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 6 

Stud. Arbeitsbelastung 180 Stunden, davon 54 Stunden Präsenzstudium 
und 126 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 4 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Studienleistung/Hausarbeit oder Mündliche Prü-
fung 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung mit integrierten Übungen und Vorträgen 
der Studierenden 

Lehrinhalte Einführung Big Data (Grundbegriffe, Soziale Me-
dien, Internet of Things), NoSQL (CAP-Theorem, 
Dokumenten-DB, Key-Value-Stores, Column 
Stores, Graph-DB), Map Reduce und Frameworks, 
In-Memory-Datenbanken, Datenstrommanage-
ment, Cloud Computing, raumbezogene Anwen-
dungen (z. B. Sensornetzwerke, Smart City, VGI), 



Datenschutz und Ethik 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und 
Anwendungsbereiche der in den Lehrinhalten ge-
nannten Konzepte und Systeme. 
Die Studierenden können mit mehreren Systemen 
eigenständig umgehen, d. h. Daten (insbes. Geo-
daten) speichern und analysieren; sie können 
(raumbezogene) Analysestrategien entwickeln 
und anwenden. 
Die Studierenden sind sich der Problematik hin-
sichtlich des Datenschutzes und anderer ethischer 
Fragen bewusst. 

Literatur Fasel & Meier – Big Data (2016) 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 
  



5. Profilunabhängige Wahlpflichtmodule - Kompetenzbereich Management und Kom-
munikation 

Modulname Kaufmännische Geschäftsprozesse 
Modulcode  

Modulart PF/WP 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Management und Kommunikation 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) Dr. Roland Hergert 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Studienleistung 
Hausarbeit 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung und Übung 

Lehrinhalte In der Veranstaltung geht es um die praxisbezo-
gene Darstellung wesentlicher betriebswirtschaftli-
cher Prozesse in Unternehmen und deren Logik. 
Das Modul fokussiert auf Beschaffungs-, Produkti-
ons- und Logistikprozesse. 
Begleitend wird eine Einführung in verschiedene 
Konzepte der Kostenrechnung (Teilkosten-, Plan-
kosten- und Prozesskostenrechnung) gegeben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die wesentlichen be-
triebswirtschaftlichen Fragestellungen im Kontext 
von Beschaffung-, Produktions- und Logistikpro-
zessen verstehen und sind in der Lage verschie-
dene Instrumente der betriebswirtschaftlichen Pla-
nung einzusetzen. 
Darüber hinaus erwerben die Studierenden die 
Kompetenz diese Prozesse kostenrechnerisch 
einzuschätzen. 

Literatur • Kummer, S.; Grün, O.; Jammernegg, W. (2013): 
Grundzüge der Beschaffung, Produktion und Lo-
gistik. 3., aktualisierte Auflage, München: Pear-
son. 

• Koppelmann, U. (2004): Beschaffungsmarketing, 
4., neu bearbeitete Auflage, Berlin/Heidel-
berg/New York: Springer. 

• Wöhe, G.; Döring, U. (2010): Einführung in die 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 24., über-



arbeitete und aktualisierte Auflage, München: 
Vahlen. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Kommunikation in Projekten 
Modulcode  

Modulart PF/WP 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Management und Kommunikation 
Geodäsie (PF/WP), Geoinformatik (PF/WP), Geo-
datenanalyse (PF/WP) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Studienleistung/ 
Kursarbeit und Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme Regelmäßige aktive Mitarbeit im Kurs 

Lehr- und Lernmethoden Praxisübungen, Planspiel-Segmente, Lehrge-
spräch, Diskussion 

Lehrinhalte Rollenerklärung, Denk-/Verhaltensmuster analy-
sieren. Konstruktive, kreative Lösungsfindung und 
Fehlermanagement. Kompromiss- und Konsens-
findung, Umgang mit Sprache und Kulturen. 

Qualifikationsziele Kommunikative und soziale Kompetenz ausbauen 
und gezielt einsetzen. Koordination und Integration 
von Projektbeteiligten. Verbesserung der Prob-
lemlösungs- und Teamfähigkeit. 

Literatur Berkel, K.: Konflikttraining, 2011 

Weitere Lehrsprache(n) Englisch 

 

Modulname Kommunikation und Verhandlungsführung 
Modulcode  

Modulart PF/WP 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Management und Kommunikation 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 



Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Studienleistung/ 
Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Professionelle Selbstdarstellung, Präsentation, in-
terne Unternehmenskommunikation, Team-lei-
tung, Moderation, Verhandlungsführung, Instru-
mente der Personalführung. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse 
über Kommunikation und Verhandlungsführung. 
Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse in typischen 
beruflichen Situationen anzuwenden und in inter-
ner und externer Unternehmenskommuni-kation 
sicher aufzutreten und zu kommunizieren.  

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Moderation und Konfliktmanagement 
Modulcode  

Modulart PF/WP 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Management und Kommunikation 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) NN 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 



Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Studienleistung/ 
Referat 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr- und Lernmethoden Vorlesung 

Lehrinhalte Moderationstechniken, Ideenrecherche, Visuali-
sierung von Informationen, Problemanalyse, Zielo-
rientierung, Ergebnisumsetzung, Controlling, Kon-
fliktmanagement und Entscheidungsfindung 

Qualifikationsziele Die Lernenden können effektive Besprechungen 
vorbereiten und durchführen; sie sind in der Lage, 
eine Situationsanalyse in Konfliktfällen durchzu-
führen und fachliche, organisatorische und perso-
nelle Konflikte konstruktiv zu lösen.  

Literatur  

Weitere Lehrsprache(n) --- 

 

Modulname Unternehmensführung 
Modulcode  

Modulart PF/WP 

Kompetenzbereich 
Profil(e) 

Management und Kommunikation 
Geodäsie (PF), Geoinformatik (PF), Geodatenana-
lyse (PF) 

Modulverantwortliche(r) Dr. Roland Hergert 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotshäufigkeit SoSe oder WiSe 

Dauer 1 

Verwendbarkeit --- 

Leistungspunkte 3 

Stud. Arbeitsbelastung 90 Stunden, davon 27 Stunden Präsenzstudium 
und 63 Stunden Selbststudium 

Semesterwochenstunden 2 

Prüfungsart/Prüfungsform/Prüfungsdauer Prüfungsleistung/Studienleistung 
Hausarbeit oder Klausur 2-stündig 

Voraussetzungen für die Teilnahme --- 

Lehr-und Lernmethoden Vorlesung und Planspiel/Managementsimulation 

Lehrinhalte Die Veranstaltung hat zum Ziel den Studierenden 
ein differenziertes Verständnis von Unternehmen 
und einen Überblick über die verschiedenen Tätig-
keitsfelder und Entscheidungsprozesse in Unter-
nehmen zu vermitteln. Zu Beginn der Veranstal-
tung werden verschiedene Definitionen von „Un-
ternehmen“ und „Führung“ diskutiert, Theorien der 
Unternehmensführung und die verschiedenen 



Führungsebenen vorgestellt. In diesem Rahmen 
werden Methoden und Instrumente normativer, 
strategischer und operativer Planung erläutert. 
Im Rahmen einer Case-Study werden aktuelle 
Konzepte und Instrumente der Unternehmensfüh-
rung (Portfolio- und SWOT-Analyse, Stakeholder-
management …) diskutiert und eingeübt. 
 
Abschließend werden in einer Unternehmenssimu-
lation die erworbenen Kenntnisse praktisch ange-
wandt. 

Qualifikationsziele Die Veranstaltung hat zum Ziel den Studierenden 
spielerisch und praxisnah gesamtunternehmeri-
sche Zusammenhänge und die komplexen Wech-
selwirkungen der verschiedenen unternehmensin-
ternen und -externen Einflussgrößen aufzuzeigen. 
Darüber hinaus sollen folgende Inhalte und Kom-
petenzen vertiefend vermittelt werden: 
• Vermittlung betriebswirtschaftlicher Grundlagen 

und Denkweisen bis hin zu strategischer und 
wertorientierter Unternehmensführung, 

•  Umgang mit komplexen Entscheidungssituation 
lernen, 

• Erreichen vorgegebener Ziele durch Umsetzen 
von Plänen, 

• Folgen von Entscheidungen einschätzen, 
• Entscheidungsfindung im Team effizient und kon-

struktiv gestalten, 
• Entwicklung von Soft Skills durch intensive 

Teamarbeit. 

Literatur • Dillerup, R.; Stoi, Roman (2011): Unterneh-
mensführung, 3. überarbeitete Auflage, Mün-
chen: Vahlen. 

• Müller-Stewens, G.; Lechner, C. (2011): Strate-
gisches Management. Wie strategische Initiati-
ven zum Wandel führen, 4. überarbeitete Auf-
lage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 

• Pfriem, R. (2006): Unternehmensstrategien. Ein 
kulturalistischer Zugang zum Strategischen Ma-
nagement. Marburg: Metropolis. 

Weitere Lehrsprache(n) --- 
 
 


	Modulkatalog Masterstudiengang „Geoinformationswissenschaften“ (PO 2018)
	1. Profilunabhängige Pflichtmodule
	2. Profilabhängige Pflichtmodule – Kompetenzbereich Wissenschaftliche Grundlagen
	3. Profilabhängige Wahlpflichtmodule – Kompetenzbereich Wissenschaftliche Grundlagen
	4. Profilunabhängige Wahlpflichtmodule - Kompetenzbereich Wissenschaftliche Grundlagen
	5. Profilunabhängige Wahlpflichtmodule - Kompetenzbereich Management und Kommunikation


